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Weiſe behandelte, wie denn auch das Vertrauen mit wel- 
em ſo mancher zu dieſem Glauben ſich bekennende Volks⸗ 
ſtamm ſich ihm anſchließt, dies unzweifelhaft darthut.“ 
Das in Paris am 18. d. wieder erſchienene 
att „Mémorial diplomatique“ beſtätigt zunächſt 
Se. k k. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent: unſere jüngſten Mittheilungen über die Vorſchläge 
schließung vom 11. Mai d. J. zum erſten Dberfiuangeathe beides engliſchen Cabinets in der Polenfrage; dann aber 
der Finanzlandesdirection in Lamberg dan nigen Oberfinange fügt es noch einige Details hinzu, die wir der Voll⸗ 
F e lerer Ent- ſtändigkeit wegen anführen müſſen. Der von uns er⸗ 
ſchließung vom 15. Mai d J dem Hof und Gerichtsadvocaten wähnte Waffenſtillſtand ſollte auf Ein Jahr ge⸗ 
in Wien Dr. Johann Kaspar Freiherrn 17 u aus Anlaß ſſchloſſen werden und während dieſer Zeit die polni⸗ 
jeiner Reſignatton auf die Abvocatır n Geher ler Anerkennung ſchen Feſtungen im Beſitz der ruſſiſchen Truppen blei⸗ 
Vene Adenin ee Wohlgefallen allerananian in 5 fen ben (Es gehört wirklich eine Art von Naivetät da⸗ 
Rechtspflege das Allerhöchste Wohlgefallen allergnädigſt zu bezeu⸗ . 9 wil e Al 
gen geruht. 92 — ; u, letzteres ausdrücklich u ſtipuliren, als ob es denk⸗ 
Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtat haben zufolge Allerhochſter Eut⸗ 2 wäre, daß die ruſſif e Regierung die Feſtungen 
M dem Ober⸗Landesgerichtsralhe in g eantragung eines einjähri⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ente 
ſchließung vom 15. Mai d. J. dem Krakauer Oberlandesge⸗ 
richtsrathe Dr. Victor Kopff tarfrei den Titel und Charakter Bl 
eines Hoftathes rg zu verleihen geruht. 


N 


ſchließung vom 14. Mai d. I ; 110 räumen würde.) Dieſe 
N i nzel aus Anlaß der ihm bewilligten Verſetzun 204 4 3 
2 die Allerhöchſte Zufriedenheit ng gen Waffenſtillſtandes beweiſt übrigens, daß die Note 


jährigen eifrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung aller- Englands nicht ſämmtliche Forderungen desſelben er- 
ſchöpft, ſondern nur als Anbahnung, als Ausgangs⸗ 
punct fernerer Prätenſionen dienen ſoll, und ſo erklärt 
daß Lord Ruſſell in ſeiner Note nichts 
che Adminiſtration 
e Admi⸗ 


ner viel 
gnädigft zu bezeugen geruht. 


Der ini en Vicebibliothe ar der Univerfitäts-ſes ſich auch, 5 2 
o — Voller an weiter verlangt, als ſofortige polniſ n 
der Studienbibliothek in Mantna, den Goatjuter, Prieſter Antou ler ſcheint nicht zu willen, daß dieſe polniſ 
Fm Gysi ana frütn, (dom tr) und ffrige Amis, An 
r lperfirgeg einten; ders die öͤſterreichiſche Note, deren Inhalt ſich als! 
1 C Maximum beflen Farftelt was das Wiener Cabinet 

Das Finanzminiſterium hat den Finanzrath bei der ese. für nothwendig hält: Wirkliche Amneſtie, adminiſtra⸗ 
ſchen Finanzlandesdirection Heinrich Lichtner in gleicher Eigen⸗ ive Autonomie, nationale Repräſentation im Sinne 
ſchaft in das Gremium der Finanzlandesdirection in Wien verſetzt. des Provinzial⸗Landtages von Galizien, Cultusfrei⸗ 
eit, Erklärung der polniſchen Sprache als officielle 

dem Unterrichte und in der Verwaltung. Durch⸗ 
aus unbegründet tft — wie der Pariſer = Corr. der 
„N. Prß. Ztg.“ ſchreibt — die Angabe der „Oſtdeutſchen 
Poſt“, Drouyn de Lhuys habe den Gedanken eines 
Waffenſtillſtandes verworfen, und eben ſo unbegründet 
die Behauptung des „Memorial“, das Tuilerieen⸗Ca⸗ 
binet werde keine Vorſchläge machen, ſondern ſich 
darauf beſchränken, „die 3 75 Engli⸗ 

0 R ; ſchen wo möglich mit einander zu verſchmelzen, um 
Nichtamtlicher Theil. dane = Genen in Serie zu bilden“ Das 

5 engliſche Cabinet hat ſich — wie ſchon mitgetheilt wor: 
Krakau, 22. 28 a den — die engliſchen Vorſchläge e e ſie 

Wie erwähnt, iſt eine zweite Depeſche Oeſter⸗ eben nur ein Ausgangspunct find; aber es hat nicht 
reich's in der polniſchen Frage, welche u. A. das reli⸗ darauf verzichtet, von dem Seinigen im Laufe der 
giöſe Moment derſelben betont, bereits in London und Unterhandlungen hinzuzuthun, und dieſe ſeine Abſicht 
Paris mitgetheilt worden. Ein Artikel der „Donau- ergibt ſich ſchon daraus, daß es ſich die engliſchen und 
Zeitung“ vom 20. d. dürfte Andeutungen über den nicht die öſterreichiſchen aneignete, obgleich letztere that⸗ 
Inhalt dieſes Theiles der Depeſche enthalten. Esſſächlich weiter greifend find. Den Waffenſtillſtand hat 
heißt darin: \ Drouyn de Lhuys nicht Bas deu lond verworfen, aber 

„Die Geſchichte lehrt uns, daß faſt alle diplomatiſchen da er ſehr gut begreift, daß Rußland ſich zu dem for⸗ 
und ſonſtige Interventionen Rußlands in Polen von der mellen Abſchluſſe eines Waffenſtillſtandes nicht verſte⸗ 
Diſſidentenfrage ausgingen. Rußland wünſchte nämlich, den hen könnte, jo denkt er gemeinſchaftlich mit Lord Ruſ⸗ 
im Lande lebenden Proteſtanten, hauptſächlich aber den ſſell über die Mittel nach, eine ſtillſchweigende Suspen⸗ 
Vekennern des griechiſch-orthodoxen Glaubens mindeſtens an- dirung der Feindſeligkeiten zu erlangen. Man ſieht, 
näherungsweiſe Gleichberechtigung zu verſchaffen; denn in daß die Unterhandlungen wenig vorgerückt ſind, und 
der That war in ruſſiſch⸗ polniichen Verträgen ſelbſt die daß es abſurd iſt, jetzt ſchon von einem Congreſſe zu 
katholiſche Kirche als die herrſchende in Polen anerkannt. ſprechen. 

Dieſer Charakter derſelben wurde durch die Theilungsver⸗“ Wie der K. 3. 
träge nicht nur nicht verwiſcht, ſondern ausdrücklich aufrecht ind die drei Mächte durchaus noch nicht über die 
erhalten, und es werftebt ſich ſonach von ſelbſt, daß das Abfaſſung der Antwort an Rußland einig geworden. 
orzaniſche Statut, welches bezüglich der Regierung und ie an den türkiſchen Geſchäftsträger in Pe⸗ 
Verwaltung Polens im Jahre 1832 erlaſſen wurde, an tersburg in der polniſchen Frage gerichtete De⸗ 
das ererbte Gut und R cht Polens, die Freiheit der atho peſche, ſchreibt man dem „Botſchafter“, ſoll in einem 
liſchen Kirche nicht rührte. ur 5 levach bekannt, daß die. ſehr mäßigen Tone gehalten fein. Es heißt nämlich, 
ſes Recht genugſam geachtet und gewahrt wurde. Wir daß ſie bloß den Wunſch der Pforte für die baldige 
verweiſen in dieſer Beziehung auf ei von dem päpſtlichen Paci rung Polens ausſpreche und darauf hinweiſe, 
Stuhle ſelbſt erhobenen Klagen und vaelöterben. Wirlwie dieſer Wunſch durch das dem osmaniſchen Reiche 
halten dieſelben für vollkommen age he achten ſo naheliegende Intereſſe begründet ſei, daß in den 
die erhabene Autorität des heiligen Stuhles allzuhoch, als benachbarten Staaten deſſelben Ordnung und Ruhe 


Ju Folge der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 und 
23. 8 1859 en am 1. Juni d. J. um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in dem für die Verloſungen beſtimmten Locale im Banko⸗ 
hauſe in der Singerſtraße die 381. und 382. Verloſung der alten 
Staatsſchuld vorgenommen werden. 

Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


— — 


— 


aus London geſchrieben wird, 


daß wir glauben könnten, er habe nicht die triftigſten herrſche. Für die polniſche Frage ſelbſt mag wohl 
Beweiſe die genügendſten Anpaltspuncte Für n gie dieſe Depeſche von keiner beſonderen Bedeutung ſein, 


tungen zur An Rußland iſt l n aber nichts 
998955 Re Ye echtigkeit zu tene damit Actenſtü 5 
eine der bedenklichſten Spitzen der Bewegung abzu Hast, en i 
und der Wiederkehr der ſchmerzlich vermißten En. ußlan 
den Weg zu ebnen. Wir ſind überzeugt, daß re ' er 
deſſen Beherrſcher jo ausgezeichnete Proben feines Wohl⸗ Zuma 
wollens, ſeiner Menſchenfreundlichkeit, ſeiner Liebe zur Unten an Rußland bezüglich feiner polniſchen 
rechtigkeit und zu einem ruhigen Fortſchreiten auf den We⸗ Verhällane ſtellt. Welch ein großer Umſchwung der 
gen der Aufklärung und Freiheit geliefert hat, nicht davor ſche Staa hat da ſtattgefunden! Der mahomedani⸗ 
zurückſcheuen wird, und zwar um jo weniger, wenn es ſich christ Aa 2 Osmanen, der einſtige Schrecken der 
nrinnert, daß es seinerzeit ſelbſt nicht beſſer als die Gleich, a diese ker in Europa, erhebt nun zu Gunſten 
erechtigung der Katholiken und der Diſſidenten, alſo keine criſtlichen ae ſeine Stimme und zwar bei einer 
Vorrechte für die orthodoxe Kirche anſtrebte. Auch De een . acht, welche ſtets die ſtolze Rolle einer 
ſterreich will ja der katholiſchen Kirche in Polen nur ro gen Bei 


denheit Hügerin der orientaliſchen Chri⸗ 
die Freiheit nicht die herrſchende Stellung vindieiren. Jetzt feuheit ſpielte. Es iſt nicht zu verkennen, daß darin 
a das Verhältniß ſich verrückt hat und der katholiſche 


ür Rußland nicht allein ei f 
b 9 — 10 ine beißende Ironie des 
laube gegenüber dem griechiſch - orthodoren in Polen in Schickſals, ſondern auch ein Stück rächender Ne⸗ 
enbaren Nachtheil gerathen iſt, gilt es dasſelbe eigentlich 


meſis liegt. 
och nur den in den früheren Jahrzenten offen ausgeſprochenen N. 5 ſchreibt man der „K.3.“ aus Nea⸗ 
Jut pel, 13. d. M. erzählt in einem Leitartikel des 
Indipendente eine Unterredung, die er mit einem 
kürzlich hier durchgereiſten Fremden über die polniſche 
Frage gehabt haben will. Er macht uns die Perſön⸗ 
lichkeit zwar nicht namhaft, aber aus den gegebenen 


deſtoweniger bleibt 


ie ein höchſt wichtiges 
d, denn f ] höchſt wichtig 


ie bezeichnet einen großen Wende⸗ 
N der orientaliichen Frage. Zuvor war es 
d, welches die Pforte fortwährend mit Forde⸗ 
zu Ganſten ihrer chriſtlichen Unterthanen be- 
letzt iſt es dieſe letztere, welche eine gleiche 


2 
* 


— 


Jutentionen Rußlands gemäß wieder herzuſtellen. Oeſter⸗ 
ſterreich aber iſt in der Lage, die Gleichberechtigung der 
ſtaatlich anerkannten Confeſſionen umſomehr zu empfehlen, 
als es ſie bei ſich zum Grundſatze erhob, und namentlich 
ſtets die griechiſch orthodoxe Kirche in der rückſichtsvollſten 


\ 
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Zeitung. 


Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die er 
nrückung 34. Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Ju 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


122. Mai 


Juſertionsgebühr im Jutelli 


dl 2. für jede weitere Ei 


1863. 


ſte Einrückung 7 Nkr. 
ſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


dr, den er mit dem Weiſe verſtändigt worden, aß weder Oeſterreich noch 
inzen Napoleondie ſüddeutſche Zollvereinsgruppe eine ſofortige voll⸗ 


eſtimmtheit ſchließen, ſtändige Verſchmelzung der beiden Zollgebiete, ſondern 


Andeutungen und aus dem Verke 
kürzlich hier durchgereiſten ‚Pr 
hatte, dürfen wir os u m 
daß jene ungenannte Perſon iemand anders iſt, alsſzunächſt nur die größtmögliche Erweiterung des Fe⸗ 
der Prinz ſelbſt. Die Worte, die er aus dem Munde Kar e Jahre 1853 im Auge habe, 
ſeines Mäcenaten vernommen haben will, lauten daß aber für die darauf abzielende Verhandlung al⸗ 
folgendermaßen: „Wenn, Europa bei dem Blutrer⸗ lerdings unbedingt die Priorität beanſprucht werden 
ießen in Polen nicht jutervenirt, jo bleibt ihm nichts müſſe, bevor über den preußiſch⸗fran öſiſchen Handels⸗ 
uderes übrig, als Gendarmen und Gerichte aufzu- vertrag zu entſcheiden ſei. 1 wird, daß 
Kon denn es giebt dann in Europa ein Land, wo Württemberg bereits ſeine Abſicht kundgegeben babe 
Mord, Brand und Schändung unbeſtraft bleiben. für den Fall der beharrlichen Weigerung Preußens, 
Frankreich wird unfehlbar in der polniſchen Frageſauch in dieſe Verhandlung einzutreten, den Antrag 
das Schwert ergreifen, denn Frankreich könnte, wie- zu ſtellen, daß noch die jetzt verſammelte Zollvereins⸗ 
wohl es den Krieg nicht wünſcht, nie ſeinem Kaiſer conferenz zur Einleitung der Maßregeln inſtruirt 
verzeihen, wenn er es nicht thäte Ob und welche werde, um die Fortſetzung des Zollvereins eventuell 
Bedeutung dieſe 5 5 Dumas dem Vetter des ohne das ausſcheidende Preußen zu ermöglichen. 
Kaiſers beigelegten Worte haben, laſſen wir dahin Dem „Schwäb. Merk.“ wird aus Süddeutſchland 
geſtellt; ſie verdienen jedenfalls der Eurioſität halber 16. Mai. geſchrieben; „Aeußerem Vornehmen nach 
mitgetheilt zu werden. 4 hat Preußen in Folge der baieriſchen Eireulardepeſche 

Die „Europe berichtet angeblich aus officieller vom 25 April und = ſich hieran ſchließenden wei⸗ 
Quelle: Die ruſſiſche Regierung abe die Ueberzeu⸗ teren Beredungen eingewilligt, nicht nur, daß Modi⸗ 
gung gewonnen, daß der Aufſtand in die altpolniſchenficationen des Tarifs im Handelsvertrag vorgenommen 
Provinzen getragen werden ſoll. Sie beabſichtige werden, ſondern auch, daß auf der Jollconferenz in 
deshalb in ren weſtlichen Provinzen die Organifirung München die Frage des Eintritts von Sefanmmtöhter: 
einer bäuerlichen Sanbmifiz, behufs Ueberwachung des reich in den Zollverein zur Sprache komme, Beides 
Adels und Aufrechthaltung der Ordnung. „Europe“ ohne auf einer vorausgehenden Annahme des Han⸗ 
nennt dieſe Maßregel legaliſirte Igequerie von ſchre⸗ delsvertrags, wenn auch nicht bloßer Formalität, zu 
ckenerregender Tragweite. beſtehen.“ l 

Wie die „S. C.“ erfährt, hätte ſich der italieni) Aus Paris wird dem „Vaterland“ geſchrieben, 
ſche General Türr von Galacz, wo er zuletzt gewe- daß Kaiſer Napoleon unter der Hand bei Lord Pal⸗ 
lach Pod: merſton angefragt habe, „ob es am Ende nicht beſſer 

Eine in dieſen Tagen von den Studenten inſſei, in Griechenland keine definitive Ordnung der 
Kopenhagen beſchloſſene Adreſſe an die Polen Dinge zu treffen, die däniſche Candidatur auf ſchick⸗ 
iſt beſonders darum bemerkenswerth, weil man in liche Weiſe zu beſeitigen und proviſoriſch eine Repu⸗ 
derſelben däniſcherſeits den Polen zu inſinuiren ſucht, blick, umgeben von den Mündungen franzöſiſcher und 
daß die ſlaviſchen wie die ſeandinaviſchen Völker engliſcher Kanonen, einzurichten. 
gemeinſam als Feinde Deutſchland« zuſammenhalten Wie die „France“ meldet, wird die gri De⸗ 
müſſen. Die Adreſſe der ſkandinaviſchen Studenten⸗putation Kopenhagen am 25. d. verlaſſen ohne eine 
verſammlung ſoll ins Franzöſiſche und Engliſche über⸗Antwort abzuwarten. 
ſetzt und an den „Moniteur“ und die „Times“ ge. Die „France“ meldet aus Puebla vom 17. April: 
ſchickt werden. Als Curioſum iſt hier noch zu erwäh⸗ Die Belagerung dauert unter vortrefflichen Verhält⸗ 
nen, daß Oberſt Lapinski, der dieſem antideutſchen niſſen fort. 
Meeting beiwohnte, feine Rede in deutſcher Sprache. Die vor einiger Zeit von franzöſiſchen Blättern 
halten mußte, weil er bei ſeiner Unkenntniß der gebrachte, aus Raguſa vom 5. d. datirte Meldung, 
däniſchen Sprache ſich nur jo ſeinen Zuhörern ver- daß ſich unter der kürkiſchen Bevölkerung in Moſtar 
ſtändlich machen konnte. Es erinnert und das an die eine geheime Geſellſchaft in der Abſicht gebildet habe, 
komiſche Thatſache, daß die Führer der öſterreichiſcheuſauf verſchiedenen Puncten der Herzegowina eine Agi⸗ 
Panſlaviſten auf ihrem 1848 veranſtalteten Congreß tation gegen die Chriſten hervorzurufen, wird vom 


ſen, nach Podolien begeben. 


ſich gezwungen ſahen, in deutſcher Sprache, als der., Journal de Conſtantinople“ als gänzlich unwahr 
einzigen Allen verſtändlichen zu verhandeln. — Die bezeichnet. 
Geldſammlungen haben übrigens in Dänemark bisher Das „Journal de Conſtantinople“ theilt die be⸗ 


kein ſonderliches Reſultat geliefert, in allem bl. sſreits bekannten, von griechiſchen Soldaten in Athen 
2376 Rigsdaler. 3 verübten Brutalitäten mit dem Bemerken mit, daß 
Die von Garibaldi und Mazzini veranſtaltete Sub- man in der griechiſchen Hauptſtadt allgemein der 
!eription von 1 Fr. für Polen und Italien hat bis Anſicht ſei, eine auswärtige Occupation werde ſtatt⸗ 
jetzt ſich nicht über die Zahl von 1629 Fr. 2 Cts. finden müſſen. 
erhoben. Dieſes Factum geht aus der Aufzählung“ Die brafilianiiche Regierung hat nach der 
hervor, welche die mazziniſtiſche Unita Italiana ge⸗ „France“ in London die Erklärung abgeben laſſen, 
geben hat. daß ſie ihre Beziehungen zur britiſchen Regierung 
% abbrechen wird, wenn dieſelbe abermals Hrn. Christe 

als Geſandten nach Rio Janeiro ſchicken würde. 
Die vereinigten Ausſchüſſe der Bundesverſamm⸗ 
lung arbeiten, wie man der „Köln. Ztg.“ aus Frank⸗ 
furt ſchreibt, ſehr fleißig in der ſchleswig⸗hol⸗ 


ſteiniſchen Angelegenheit, nachdem zu den ihnen Oeſterreichiſche Monarchie. 


e 
überwieſenen Anträgen Hannovers und Oldenburgs 
(Baden hat keinen eigenen Antrag geſtellt, 16 Wien, 21. Mai. Mit Allerhöͤchſter Entſchlie⸗ 
nur eine Zeit lang die Abſicht) auch der gemeinsame ung vom 17. d. M. wurde der vom Salzburger 
Antrag Oeſterreichs und Preußens gekommen tft. (Deſ⸗ Landtage für das Verwaltungsjahr 1863 und provi⸗ 
jen Inhalt ift bereits mitgetheilt.) Da die Vertreterſſoriſch auch für die Monate November und December 
en 1863 und den Monat Jänner 1864 votirte Landes⸗ 


der beiden Großmächte in den vereinigten Ausſchüſſ 
figen, jo konnte deren Antrag auch in dieſen geſchäfts⸗ Fonds⸗ und Grundentlaſtungs⸗Zuſchlag genehmigt. 
Aus Ebenzwe ier iſt das nachfolgende Tele⸗ 


ordnungsmäßig geſtellt werden, ohne vorher in der 
Bundesverſammlung ſelbſt eingebracht zu werden. Tro gramm über das Befinden Sr. k. Hoheit des durch⸗ 
der Thätigkeit der Ausſchüſſe zweifelt man doch, daß lauchtigſt⸗ hochwürdigſten Herrn Erzherzogs Maxi⸗ 
die Berichterſtattung (Referent Hr. v. d. Pfordten) be- milian d' Eſte eingegangen: 20. Mat, 8 Uhr früh. 
reits in der nächſten Sitzung, falls dieſelbe am Don- Die Beruhigung hielt geſtern den ganzen Tag an. 
nerſtag ſein ſollte, ſtattfinden werde. Von 8 bis gegen 11 Uhr Nachts mäßige Beklem⸗ 
Der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird geſchrieben: Dieſmung, hierauf mehrſtündiger Schlummer; beim Er⸗ 
von Oeſterreich gewünſchte Inpfandnahme Hol- wachen merkbare Erleichterung in den Krankheits⸗ 
ſtein 's, da die Bundesexecution kein hinreichendes Erſcheinungen. 21. Mai, 7 Uhr früh. Die Erleichterung 
Coercitiv zur Sicherheit der Ausführung der Verein- in den Krankheits⸗Erſcheinungen dauerte während 
barungen von 1851 und 1852 ausübt, iſt zwar vor⸗Tages fort; von halb 9 Uhr Abends bis Mitternacht 
läufig auf den Wunſch Preußens beim Bunde noch ruhiger Schlummer; beim Erwachen mäßiger e 
nicht beantragt, wird aber indeß ſchwerlich unterblei⸗ von Beklemmung, hierauf gewöhnliche Een id 
ben, falls die königl. herzogl. Regierung nicht rück Wie vom Schloß⸗Seelowi eg 25 
haltlos kundgibt, daß ſie jenen Vereinbarungen ſofortſiſt Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte ehen des 
nachzukommen gedenkt. Oeſterreich iſt aus ſeiner frü⸗zogin Eliſabeth, Gemahlin Sr. baer 
beren Oceupation Holſteins noch ein beſonderes Argu- durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Kar! m Erzberzoge 
ment in der Geſtalt von beiläufig 7 Millionen ganzſam 21. d. 7 Uhr früh glücklich von einem Erzherzoge 
liguider Oecupationskoſten geblieben — ein Argument, entbunden worden. f ma 
deſſen Geltendmachung das Finanz⸗Miniſterium fon) Der Herr Finanzminiſter v. Plener, von einem 
wiederholt urgirt hat. leichten Unwohlſein befallen, wird erſt in nächſter 
Nach der „Prefje“ iſt die preußiſche Regierung Woche feinen Landaufenthalt in Hetzendorf nehmen. 
— aber nicht von Wien aus — in vertraulicher! Der Ban 


SSN 


us von Kroatien FM. v. Sokesevies 


hatte heute Vormittags eine Audienz bei Sr. Maje-ſchung. Wegen morgen vollftändige Ungewißheit. — 
ſtät dem Kaiſer und wurde dann von II. kaiſ. Das Herrenhaus hat ein Dankesvotum wegen 
Hoheiten den Herren Erzherzogen Franz Karl undder polniſchen Frage mit allen gegen eine (Baum⸗ 
Rainer empfangen. Abends tritt der Banus ſeine ſtarks) Stimme, nach dem Ausſchußantrage beſchloſ⸗ 
Rückreiſe nach Agram an. ſen. Hr. v. Bismarck und v. Roon waren anweſend, 
Nach der Feierlichkeit der Grundſteinlegung fürſſchwiegen aber. Die Debatte war voll der heftigſten 
das neue Opernhaus wurde vom Miniſter v. Laſſer Ausfälle gegen die Abgeordneten. — Nächſte Sitzung 
den beiden beim Baue zugetheilten Ingenieur-⸗Aſſi⸗unbeſtimmt. Der heutige „Staatsanzeiger“ meldet: 
ſtenten Wilt und Matzek das Beförderungs⸗Deeret Der König hat im Laufe des vorgeſtrigen und geſtri⸗ 
als Ingenieure im Staatsminiſterium überreicht. Hier⸗gen Tages mehrmals an krampfhaften Nierenſchmerzen 
auf folgte die Geldbetheilung des geſammten bei dem e Nach einer guten Nacht fühlten ie, Se. 
Baue in Verwendung ſtehenden Bauperſonale. Die Majeſtät zwar angegriffen, doch iſt das Befinden 
vertheilte Summe belief ſich auf 4000 fl. durchaus befriedigend. Der König hat geſtern und 
Unter der Ueberſchrift: „Conſtitutionalismus undſheute keine Vorträge entgegengenommen. 

Ständeweſen in Siebenbürgen“ bringt die „Her⸗ Der königl. preußiſche Ritt meiſter v. Stramberg 
mannſtädter Zeitung“ eine hiſtoriſch-politiſcheſin Oels, theilt in einem Inſerat der „Schleſ. Ztg.“ 
Erörterung über die mit dem Allerhöoͤchſten kaiſerlichen 
Erlaſſe vom 21. April 1863 kundgemachte prov. 
Landtags⸗Ordnung für Siebenbürgen. Namentlich 
kehrt ſie ſich gegen die Einwendung, daß die Rechts⸗ 
continuität durchbrochen und die prov. Landtags⸗Ord⸗ 1, 1 die : 
nung nicht auf conftitutionellem Wege zu Stande ge=|18. d. 23 politiſch verdächtige Perſonen, meiſt dem 
ommen ſei; vielmehr ſpricht fie die Ueberzeugung Adelſtande der Provinz angehörig, von Gueſen 
aus, daß das vollſte Recht und gebieteriſche Regenten⸗ eingeliefert und auf dem Feſtungskernwerke in für ſie 
pflicht die Quellen ſind, denen der für Siebenbürgenſeingeräumten Amtslocalien untergebracht worden. Hier 
ſo bedeutungsvolle Act Sr. Majeſtät vom 21. Apritiwerden alle des Hochverraths Angeſchuldigten ihre 
1863 jein Daſein verdankt, und daß Se. Majejtät Unterſuchungshaft abjigen, und zu größerer Bequem⸗ 
Siebenbürgen gegenüber vollkommen conſtitutionellſlichkeit wird nicht nur die Unterſuchungs⸗Commiſſon 
gehandelt hat. Wo find denn, fragt das ſiebenbürgiſche auf dem Kernwerk ihr Bureau einrichten, ſondern 
Blatt, die Stände von 1791, die noch die Diätal⸗ auch die Staatsanwaltſchaft wird ihr wahrſcheinlich 
artikel vom Jahre 1846—1847 und die 1848er Ge— dahin folgeu. Es heißt, daß die bisher in dieſem 
ſetze zu Stande brachten? Dieſe Stände find todt; Proceß vernommenen Polniſchen Zeugen jede Auslaſ⸗ 
he find an den demokratiſchen 1848er Peſther Landung ablehnen, weshalb ihnen mit Zwangshaſt ges 
tag und an dem Geiſte der neueren Zeit geſtorben. droht ſei. 

Keine Macht der Welt vermag jetzt dieſe Todten wie-] Nach Berichten aus Dresden ſtarb am 18. d. 
der in das Leben zurückzurufen. Die ſtändiſche Ord- die kleine Prinzeſſin Eliſabeth, Tochter des Prin⸗ 
nung und Vertretung, die bis zum Jahre 1848 in zen Georg und der (portugieſiſchen) Prinzeſſin Ma⸗ 
Siebenbürgen beſtand, begründete keine Conſtitution eta An na, in Folge des Zahnens. Das Kind war 
im modernen Sinne und am allerwenigſten eine acht⸗ 1 Jahr alt; es war die Hoffnung der Eltern, denen 
hundertjährige Conſtitution. Siebenbürgen hatte bieiim vorigen Jahre die erſtgeborne Tochter, Prinzeſſin 
um Jahre 1848 ein privilegirtes Ständeweſen, aber Marie, geftorben war. 8 

eine Conſtitution. Nach einem geſchichtlichen Rück⸗ Der Staatsminiſter Freiherr v. Beuſt iſt am 
blicke auf die früheren politiſch⸗privilegirten Einrich- 20. von Berlin zurückgekehrt. 

tungen in Siebenbürgen nnd einer kritiſchen Beleuch— 
tung der von der franzöſiſchen Revolution ü 2 
menen Theorie von der Theilung der Gewalten fährtſin dem k. Schloßgarten erlaubt und ſich namentlich 
die „Hermannſtädter Zeitung“ fort: „Der moderneſan einem Gartenportier thätlich vergriffen hatte, iſt 
Conſtitutionalismus ruht nicht mehr auf dieſer falſchenſvor einiger Zeit wieder hier eingetroffen, um die Sei⸗ 
Theorie, ſondern auf dem Gedanken des Rechtsſtaates, nigen zu beſuchen, was deſſen gerichtliche Verfolgung 
der Gleichheit Aller vor dem Geſetze ohne Unterſchied nach ſich zog. Derſelbe wurde nun vor Kurzem zu 
dez Ranges, des Standes, der Nationalität und Con- 3 wöchentlicher Feſtungsſtrafe verurtheilt, wovon ihm 
feſſion, der Ueberwachung der Staatsgewalt, welcheſjedoch 14 Tage durch die Gnade des Königs erlaſſen 
unbeſchränkt, dem Irrthum leicht zugänglich iſt und worden ſind. N 

um Mißbrauche zuneigt und ſucht die geſetzlich Der mit Spannung erwartete Frankfurter 
Freiheit durch Kindrängung der Regierung auf die[Arbeitertag vom 18. nahm einen kläglichen Ver⸗ 
rechte Bahn zu ſchützen. Zu dieſem Ende wurdeſlauf. Der vielberufene Laſſale aus Berlin ſprach 
einerſeits die Trennung der Staatsgewalt in einejvon 4 bis halb 9 Uhr. Leider iſt, wie ſich das 
geſetzgebende und vollziehende völlig aufgegeben und Frankfurter Journal euphemiſtiſch ausdrückt Ja Or⸗ 
as Jen ein einheitlicher Mittelpunct des Staatslebene gan der Art, daß man in der Mitte des Saales be— 
als logiſche und praktiſche Nothwendigkeit erkanntzſreits nur wenig von ſeinem Vortrag verſtand, und 
andererſeits ſetzt der moderne Conſtitutionalismus dasſdies jo wie der Umſtand, daß Herr Laß ſich faſt 
den Regierten zuſtehende Recht nicht mehr in einelnur auf den Vortrag ſeiner in einer Broſchüre be⸗ 
ſelbſtſtändige Beſorgung eines Theiles der Staats⸗ reits niedergelegten Anſichten beſchränkte, bewirkte, 
Aufgabe, ſondern vielmehr in eine Vertheidigung ihrer daß Herr Laſſalle (nach mehr als vier Stunden! aus der 
Rechte und Intereſſen gegen etwaige Mißgriffe und Ungeduld der Arbeiter aus mehreren Orten, denen es 
Mißanwendungen von Seite der Regierung. Die Re- allerdings ihre Stellung und Mittel nicht erlauben, auf 
gierung als ſolche und die ſtaatsbürgerlichen Rechteſoielen Arbeitertagen zu eriheinen, und welche auch 
werden einander gegenüber geſtellt und beide mitſ noch andere Redner hören wollten, Veranlaſſung nahm, 
beſtimmten Rechten und Pflichten und mit beſonde- einen Vortrag abzubrechen, worauf das Cenkral⸗Co— 
ren Mitteln zur Geltendmachung der erſteren ausge- mité die Verſammlung auflöſte. . i 

ftattet. Der Grundſatz der gleichmäßigen Vertretung] In Kiel kam es am 14. d. zwiſchen einberufe⸗ 
aller Volksrechte gegenüber der Staatsgewalt iſt dasſnen Schleswigern, die von dort abgehen ſollten, und 
Ziel des modernen Conſtitutionalismus. — Die: dortigen Dänen zu ernſten Handgreiflichkeiten, ſo daß 
ſen Ideen des Conſtitutionalismus hat Se. k. k. Apo- Polizei und Officiere beruhigend euſchreiten mußten. 
ſtoliſche Majeſtät bei Erlaſſung des Staatsactes vom Man hört jetzt bald den „tappern Landſoldaten“, bald 
21. April l. J. für Siebenbürgen im Geiſte und der 


i „Schleswig⸗Holſtein“ ſingen. Die Landſoldaten ſelbſt 
Wahrheit der neuen Zeit vollſtändig Rechnung getra-[ſcheinen ſich dort recht übermüthig geriren zu wollen, 
für Die Landtagsordnung wurde nur proviſoriſch 


und beweiſen ihre Tapferkeit dadurch, daß fie Pro⸗ 
ür den einzelnen Fall erlaſſen, um mit dem Land⸗ 


feſſoren der Theologie und Damen vom Trottoir ſto⸗ 
ie ein augemefjenes Organ zur Berathung einer 


e ein zen. Die Polizei hat deshalb die Beſtimmungen über 
definitiven Landtagsordnung zu Schaffen, welche dieldas Gaſſenrecht wieder in Erinnerung gebracht und 
Regierung Sr. Majeſtät einſeitig nicht zu erlaſſen 


I ſoll auch dem Commandanten davon Mittheilung ge: 
für gut fand, wie dies mit den Landtagsordnungen 


macht haben. 1 
in den Ländern jenſeits der Leitha der Fall ge Von Kiel und andern Städten des Landes 
weſen iſt. Dem Landtage ſollen über die wichtig⸗ 


ind 

Adreſſen an den Großherzog von Oldenburg Ahr, 

ſten Lebensfragen Siebenbürgens Geſetzentwürfe vor⸗ gangen, in welchen ihm für fein Auftreten in unſrer 
elegt, und dadurch den Vertretern Siebenbürgens Landesangelegenheit überhaupt und namentlich für 
ohne Unterſchied des Geburtsranges, der Nationalitätſſeinen letzten Antrag am Bunde Dank gejagt wird, 
und Confeſſion, Gelegenheit gegeben werden, ihrefdurch deſſen Annahme allein die nationale Selbſtän⸗ 
Rechte und Intereſſen zu wahren. Die proviſoriſche digkeit Schleswig-Holſteins vor ſchmählichem Unter- 
Landtagsordnung dat nicht das privilegirte Stände⸗ gange bewahrt werden könne. „Das Volk der Herzog: 
weſen von ehemals, nicht die Suprematie einer Natio- thümer“ — heißt es in der Hauptſtelle des Schrift⸗ 
nalität über die andere, ſondern den Grundſatz derſſtücks — „begrüßt bieſen Antrag mit ungetheilter 
möglichſt gleichmäßigen Vertretung aller Volksrechte Freude, hoffend, daß es der Mehrheit der deutſchen 
und Intereſſen zu ihrer Grundlage. Sie entſpricht Regierungen unmöglich fein wird, ſich noch länger 
in ſofern dem 800 jährigen privilegirten Stände⸗ und der Macht der Erwägungen zu entziehen, welche die 
Adels⸗Weſen, aber fie ruht auf dem Grundjag derſvolle Wiederherſtellung der ſchleswig⸗ holſteiniſchen 
Gleichheit vor dem Geſetze, der gleichen Pflichten und Landesrechte als Löſung einer längſt verfallenen 


Dienſtes entlaſſen und daß dieſes Erkenntniß gegen 
ihn als Verfaſſer der Flugſchrift: „Was dem Heere 
Noth thut“ erlaſſen worden ſei. 

In Poſen, ſind wie die „Poſ. Ztg.“ meldet am 


mit, daß er durch ehrengerichtliches Erkenntniß des 


Aus Stuttgart wird gemeldet: Der engliſcheſdig gemacht und Einverſtändniſſe unterhalten zu haben. 
berkom⸗Seecadet P. welcher im vorigen Jahre ſich Exeeſſe . 


de St. Poney, der frühere Chefredacteur der „France“ 
die Redaction übernommen. — Der Miniſter des Ju⸗ 
nern wollte die neue Inſubordination der „France“ 
mit einer Suspenſion auf einen Monat beantworten, 
wodurch er für die Wahlperiode dieſe unbequeme 
Mahnerin los geworden wäre; man iſt jedoch auf 
dieſen Antrag nicht eingegangen. — In der vergan⸗ 
genen Nacht hat man überall die officiellen Anſchläge, 
welche Hr. Devinck, den Concurrenten Thiers, em⸗ 
pfehlen, heruntergeriſſen; auch ſonſt findet man an 
den officiellen Wahl- Placaten unverkennbare Spuren 
deſpectirlicher Behandlungen. Dufaure tritt in Roche— 
fort, Barthelemy St. Hilaire in Verſailles auf; Ber⸗ 
ryer iſt bereits nach Marſeille abgereiſt. — E. Arago, 
Baſtide und andere Mitglieder des Berges haben 
einen Brief in Umlauf geſetzt, welcher gegen die Lifte 
der Neun proteſtirt und verlangt, daß man einfach 
Niemanden wählen, ſondern unbeſchriebene Stimm— 
zettel in die Urne werfen ſolle. — Herr Odilon Bar— 
rot tritt in Straßburg als Candidat zum geſetzge— 
benden Korper auf. — Man wird, wie es heißt, eine 
Diviſion von 8000 Mann nach Mexiko abſenden. — 
Dieſe Woche trat hier eine internationale Commiſ⸗ 
ſion zuſammen, welche die Aufgabe hat, die Poſtta— 
rife zwiſchen Europa und Amerika in Einklang zu 
bringen. Vierzehn Staaten nehmen an der Conferenz 
Theil, Oeſterreich iſt dabei durch Hrn. v. Löwen⸗ 
thal vertreten. — Bei Hrn. v. St. Cheron, der frü— 
her eine lithographirte legitimiſtiſche Correſpondenz 
redigirte, und in der letzten Zeit für engliſche und 
belgiſche Blätter correſpondirte, hat eine Hausſuchung 
ſtattgefunden; es wurde gegen ihn die Ankage wegen 
verbotener Verbindungen mit dem Auslande erhoben. 
Am 21. Mai wird vor dem Zuchtpolizeigerichte ein 


Prozeß gegen die Herren Armand Montluz, Nepomuz|fi 


cene- Romain, Rodriguez, Jerome Laveriere, Acker— 
bauer, Gregoire Boué, Profeſſor und Louis Maneyro 
zur Verhandlung kommen. Dieſelben ſind angeklagt, 
während der Jahre 1862 und 1863 in der Abſicht, 
den Landfrieden zu ſtören und zum Haß gegen die 
Regierung des Kaiſers aufzuregen, ſei es im Inlande 
oder im Auslande, ſich verbrecheriſcher Umtriebe ſchul— 


Wie bereits erwähnt, ſoll gegen den 20. d. ein 
ſchwediſches Geſchwader in den Hafen von Cherbourg 
einlaufen und der Kaiſer ſich dahin begeben, um das⸗ 
ſelbe zu beſichtigen. Ein Pariſer Correſpondent der 
„Fp.“ meldet nun, daß den disponiblen Kriegsfahr⸗ 
zeugen in den verſchiedenen franzöſiſchen Häfen die 
Weiſung zuging, ſich zur ſelben Zeit in Cherbourg 
einzufinden. Ich bin weit entfernt, ſchreibt derſelbe, 
dieſer Weiſung irgend eine Tragweite beizulegen; ich 
conſtatire lediglich, daß dieſe „Demonſtration den 
Hauptgegenſtand der Converſation und der Commen⸗ 
tare an der Börſe bildete. 


Italien. 


ſondern erſt am 25. d. eröffnet werden. 


kanu. Nach Berichten haben Herr Debrauz und Herr 


- dab man jedoch etwas Näh 
Wie das „Turiner Diritto“ vom 16. Mai ſchreibt, weiter ſüdöſtlich f 
wird die neue Seſſion des Parlaments nicht am 21.|mit Ausnahme der 


Verfügung zu ſtellen. Die ihm vom Kaiſer früher 
angebotene Stelle eines Üditore di Rota ſchlug er 
aus, um ſich ganz der practiſchen Seelſorge zu 


widmen. 
Ru pland. 

Geſtern haben wir nach Lemberger amtlichen Te- 
legrammen mitgetheilt, daß in den Gränzdiſtricten 
von Volhynien un Podolien alles ruhig iſt und 
daß in Podolien kein Juſurgenteucorps ſteht. Schwer 
laſſen ſich daher die nachſtehenden Berichte mit die⸗ 
ſen Angaben vereinigen. Nach dieſen Berichten hätte 
der Aufftand großartige Dimenſionen. Zunächſt heißt 
es, ſtehen in Volhynien mehrere Inſurgentencorps 
im Gränzwinkel gegen Congreßpolen und Galizien 
(Zöltiewer Kreis), eines in der Gegend von Poryek, 
welches ſchon bei Lach ow ein kleines Gefecht beftan- 
den hat, und eines bei oder in Milatyn. Es com⸗ 
mandirt daſelbſt ein gewiſſer Wisniowski. Weiter 
nördlich zog ein Corps gegen Wiodzimierz. Noch 
weiter nördlich ſtehen Inſurgenten unter Kuzma in 
und um Laboml, nahe am Bug, welche offenbar die 
Ordre haben, die Verbindung mit Congreßpolen zu 
behaupten. Zum Hauptwaffenplatz hätten die dortigen 
uſurgenten aber die Stadt Kowel am Fluße Turia 
an der Grenze des Sumpfgebietes des Prypec und 
einer Nebenflüſſe des volhyniſchen Polesien liegend 
gewählt; es ſollen ihrer dort gegen 3000 ſtehen. Wei⸗ 
ter ſüdöſtlich an der 20lkiew⸗Zloczower Kreisgränze 
ſtehen die Inſurgenten in Horochow und Druzko- 
pol. Bei letzterer Stadt ſollen fie auch ſchon ein 
Rlückliches Gefecht beſtanden haben. Noch weiterhin 
ſtehen Inſurgenten in der Gegend von Dubno und 

r zemieniee. Noch weiter öſtlich ſtanden Inſur⸗ 
genten in Swigcec, die nach einem unbedeutenden 
Gefechte in der Richtung gegen Teofilpol abgezogen 

nd, Weiter öſtlich Stehen Inſurgenten bei Zaſtaw 

am Fluße Horyn. Noch weiter im Innern des Lanz 
des haben die Inſurgenten Lubar nahe an der po» 
doliſchen Gränze und dabei wichtig durch ſeine feſte 
Lage (von drei Seiten vom Fluſſe Stucz umgeben) 
a bejegt und verſchanzt; kleinere Corps ſtehen in 
Sttopol und Labun. Den Oberbefehl führen dort 
ie zwei Brüder Dunin. Berdyez ow, heißt es wei- 

ter, iſt von den Inſurgenten (dem Vernehmen nach 
in der Zahl 1500) bedroht und jetzt wahrſcheinlich 
ſchon genommen. Während alſo in Volhynien vier⸗ 
gehn Inſurgentencorps in mindefter Stärke von 10.000 
Mann exiſtiren ſollen, wird in jenen Berichten we⸗ 
nigſtens ſeviel zugegeben, daß in Podolien an der 
range wenige oder keine Inſurgenten ſtehen. Zu⸗ 

nächſt ſollen hier Inſurgenten in dem Dreieck Chmiel- 
nit, Latyezew, Lityn, zwiſchen den Flüſſen Boh 
und Row ſtehen. Oeſtlich vom Boh ſtehen eine Ab⸗ 
theilung bei Winnica, beſtimmt, die Verbindung mit 
der Ukraine zu erhalten. Sidöftli am Fluſſe Boh, 
ebenfalls nahe der Ukraine, follen die Bezirke Braclaw, 
Hajezyn und Olhopol in vollem Aufſtande fein, ohne 
Näheres darüber wüßte. Noch 

oll ſich bereits die ganze Ukraine 
am Dniepr liegenden Bezirke von 

Czehryn und Czerkask, wo das polniſche Element 


Die pie monteſiſche Regierung ſcheint nunſ nur ſehr ſchwach vertreten tft, in vollem Aufruhr be⸗ 


dem Clerus gegenüber viel milder aufzutreten, als finden. Doch ſei darüber wenig Näheres bekannt. 
dieſes noch vor Kurzem der Fall war. Der Conflict, Zur Erhaltung der Verbindung mit Volhynien (be⸗ 
zwiſchen ihr und dem General-Vicar von Mai landſſonders mit Berdyezöw) dienen die Poſitionen Skwira 
iſt durch die Nichgiebigkeit der Regierung beigelegtſund Macnöwfa; weiter öſtlich ſtehen Inſurgenten in 
worden. Der König hatte nämlich zwei Domherren Bialocerfiew und Taraszeza (beide find kleine 
der Kathedrale von Mailand ernannt. Migr. Caccia Städte am Fluſſe Ros). Bei Bialocerkiew fand ſchon 
weigerte ſich, die Inſtallation vorzunehmen, Romſein Gefecht, ſtatt. Dies ſind alle bekannten Details, 
gab ihm Recht; da machte der König dem Zwiſteſderen Richtigkeit oder Unrichtigkeit ſchon in den näch⸗ 
plötzlich ein Ende, indem er die beiden Domherren ſſten Tagen ſich herausſtellen muß. 
anderweitig entſchädigte und deren Ernennung zurück“ Aus den Berichten des ruſſiſchen „Invaliden“ aus 
zog. Ferner erließ der Großſiegelbewahrer ein Circu-Wilna, Min sk, Witebsk und Bobruisk geht 
lar an die Präfecten, in welchem angeordnet wurde, hervor, daß der Aufſtand ſich bereits in die Guber⸗ 
alle Zwangsmittel gegen Prieſter welche die Feierſnien von Mohilew und Witebsk ausdehnt, alſo bis 
des Statuts nicht begehen wollten, zu unterlaſſen.an die Diwina und die Quellen des Dniepr. Nach 
Auch die Abſingung des Salvum tac regem bleibtſeiner Meldung aus Witebsk vom 4. Mai iſt bei 
der Loyalität der fungirenden Prieſter überlaſſen. Swiady, 2 Meilen von Lepel an der Berezina, ein 
Es heißt daß in Folge deſſen Migr. Caccia wieder Inſurgenteneorps zum Vorſchein gekommen. Ein an⸗ 
hierher zurückkehren werde. Ein weiteres Anzeichen deres Corps unter Anführun der Gutsbeſitzer Swig⸗ 
daß die Regierung künftig eine minder ſchroffe Stel⸗ torzaüski und Korpuszewiez bat ſich bei Bobruisk ge⸗ 
lung dem Klerus gegenüber einzunehmen gedenke, ijtizeigt und zwar in der Nähe der Poſtſtation Lady, 
auch die Rücknahme jener Verfügung wonach in den welche auf der Straße zwiſchen Minsk und Bobrutst 
Elementarſchulen a aufhören follte)liegt- Nach einem Berichte des Gouverneurs von 
obligatoriſcher Lehrgegenſtand zu ſein, und blos in Minsk vom 2. Mai haben viele Bewohner dieſe 
der ſonntäglichen Chriſtenlehre öffentlicher Neligiong-| Stadt verlaſſen und ein Inſurgentencorps formirt. 
Unterricht ertheilt werden ſollte. Der ungünſtige Ein. Aus Kowno, 18. d., ſchreibt man dem „Vat.“ 
druck, den dieſe Verfügung allenthalben hervorriefAm 8. d. fand ein größeres Zuſammentreffen zwiſchen 
ſcheint die Regierung ſtutzig gemacht zu haben, denn Inſurgenten und 1 55 bei dem Orte Giedrowyee, 
zuerſt ſuspendirte fie die Abſchaffung der Religionsleh⸗ einem Städtchen auf dem halben Wege zwiſchen 
verftellen und ſpäter ſetzte fie die bereits ſuspendirten Wilna und Wilkomirz ſtatt und endigte mit der 
Lehrer wieder ein, ſo daß jetzt wieder Alles beim gänzlichen Niederlage der Inſurgenten, von denen 
Alten bleibt. 400 Mann in einen See getrieben wurden und dort 
Nach Berichten der Pariſer „Preſſe“ aus Romſumkamen. Der Verluſt der Ruſſen war verhältniß⸗ 
hätten ſich Herr v. Merode und Cardinal Anto⸗ſmäßig gering jedoch hatten ſie unter den Todten 
nelli öffentlich, in Gegenwart des Papſtes, ausge-ſeinen Major. — Seit dem 13. d. M. finden auf 
ſöhnt. Am Tage vor ſeiner Abreiſe nach Ceprano dem Ihnen bereits näher beſchriebenen Vierecke, ge⸗ 
hätte der Papſt, der noch bettlägerig war, die beiden bildet durch die Städte Tauroggen, Roſſyeni, Wilko⸗ 


gleichen Rechte des durch freiſinnig⸗ſtaatliche Inſti- Schuld fordern.“ 5 
tutionen geſchügßten Rechtes aller ſiebenbürgiſchen Der Graf von Chambord iſt, von vielen An- 
Staatsbürger. Sie iſt der fruchtbare Keim des Con⸗ gehörigen des franzöſiſchen Adels erwartet, am 13. d. 
ſtitutionalismus in Siebenbürgen in Gegenſatze zuin Mannheim eingetroffen und wird mehrere Tage 
den privilegirten Stände⸗ und Kaſten⸗Weſen vonſdort verweilen. Am 14. d. hat Se. k. Hoheit einen 
ehemals. Die conſtitutionelle Aera beginnt in Sie⸗ Ausflug nach Speier zum Kaiſerdom gemacht; am 
benbürgen nicht mit der fälſchlich ſogenannten 800.115. galt ſein Beſuch der Nachbarſtadt Heidelberg. 
jährigen Conſtitution, nach welcher nur ein verſchwin⸗ Frankreich 
dend kleiner Theil des Volkes privilegirt, das Volk Fra 5 N 
ſelbſt aber politiſch rechtlos war, ſondern mit dem) Paris, 18. Mai. Die Kaiſerin ift noch immer 
Diplom vom 20. October 1860, dem Staatsgrund-unpäßlich. Die Abendgeſellſchaft, die heute in den 
geſetze vom 26. Februar 1861 und der Landesord- Tuilerien ſtattfinden ſollte, wurde deshalb wieder ver⸗ 
ordnung vom 21. April 1863.“ tagt. Der Hof ſoll erſt nach Beendigung der Wahlen 
Oeutſchland. nach Fontainebleau gehen. — Herr Drouyn de Lhuys 
Aus Berlin, 20. d., wird gemeldet: Im Bud- hat das Mémorial di,lomatique wieder ins Leben 
getausſchuſſe erſchienen geſtern und heute militäriſche gerufen, das man alſo mit ziemlicher Sicherheit als 
Vertreter des Marineminiſteriums. Große Ueberra-das Organ des Miniſters des Aeußern betrachten 


Minister rufen laſſen und ihnen mit thränendem Augelmirz, Pontewie und hauptſächtlich zwiſchen den bei⸗ 
den 1 vorgeſtellt, den ihm ihre Uneinigfet den erſtgenannten Orten die erbitten A ohne 
bereite, un“ das Aergerniß, wenn dieſe Uneinigkeit Unterbrechung ftatt. Eine Entſcheidung it bisher 
durch den Rücktritt des Einen oder des Andern offen- noch nicht herbeigeführt worden. Die Inſurgenten 
kundig werde. Am folgenden Tage ſpeiſ'ten beide Mi⸗ſcheinen mit einer großen Hartnäckigkeit eine Poſition 
nifter allein bei dem Papſte. Die Freunde des Herrnuſbehaupten zu wollen, welche ihnen eine Verbindung 
von Merode ſagen ganz laut, daß die Beweiſe derimit der Oſtſeeküſte ermöglicht. 
Schuld Fauſtis für Antonelli nunmehr überzeugend) Aus dem Kaliſcher Bezirk liegen der Poſ. Ztg.“ 
geworden ſeien, und derſelbe deshalb keinen Grund zwei Aufrufe Taczanowski's vom 14. Mai vor, der 
mehr habe, ſeine Entlaſſung aufrecht zu erhalten. Is noch immer „Chef, der bewaffneten Macht der 
Der frühere franzöſiſche Geſandte in München, Kaliſcher Wojwodschaft“ unterzeichnet. In dem einen 
Herr v. Meneval, der vor vier Jahren in Rom Document werden die Einwohner des Bezirks, ohne 
ins Priefter-Semimar trat, (der Tod ſeiner Gattin Unterſchied des Standes und der Religion, zu den 
war die nähere Veranlaſſung, ſich aus dem Treiben Waffen gerufen; das andere enthält eine Inſtruction 
der Welt zurückzuziehen) hat ſoeben ſeine theologi- zur Organiſirung des Aufſtandes; wer den Befehlen 
ſchen Studien vollendet und iſt nach Frankreich zu- dieſer Inſtruction nicht nachkommt, ſetzt ſich der 


rückgekehrt, um ſich dem Erzbiſchofe von Paris zurſſchwerſten Verant wortlichkeit aus. 


„wird aus Warſchau 
ſich bewaffnen und am 
r zu Gunſten des Auf⸗ 


Der „Nordd. Allg. Ztg. 
beſtätigt, daß die Bauern 
Kampfe theilnehmen, nicht aber zu 
ſtandes, ſondern in der Abſicht die Regierung 
terftügen und den Truppen Beiſtand zu leiſten. Daß 
ihnen das vollkommen gelinge, beweiſe die Thatſache, 
daß bereits 400 Gefangene von ihnen nach Warſchau 
eingeli rden. 

> ne Warſchauer Revolutions-Comité, meldet 
die „Prov. Ztg.“ f. Schl. hat an einen Breslauer 
Kaufmann, welcher in Lodz eine Fabrik beſitzt, ein 
Schreiben erlaſſen, worin derſelbe aufgefordert wird, 
in feiner Eigenſchaft als Fabrikbeſitzer in Polen ſo⸗ 


war 10 Stück Infauteriegewehre und 2 Brodſäcke voll Pulver. 
Ven der Ungeſetzlichkeit dieſes Waffen⸗ und Munitionsbeſitzes ab⸗ 
eſehen, muß man die maßloſe und überaus gefährliche Unvor⸗ 
ſcchigkeit verdammen, mit welcher ohne alle weiteren Vorkehrun⸗ 


zu un⸗ gen eine ſolche Menge Schießpulver in einer Privatwohnung vielen anderen 


aufbewahrt wurde, nachdem man Tags vorher das oben erzählte 
warnende Ereigniß vor Augen hatte. 


in Radrusz die Bauern, ämtliche Mahnungen und Aufträge nicht 
achtend, eine ſtreitige Waldweide eigenmächtig in Beſitz genommen 
und gegen eine zur Herſtellung des geſetzlichen Zustandes herbei⸗ 
gezogene Militärabtheilung thätlich Widerſtand geleiſtet haben. 
In Folge deſſen iſt endlich von der Hiebwaffe Gebrauch gemacht 
und es ſind hiebei acht der wiederſetzlichen Bauern verwundet worden. 

Am 14. d. M. hat der Czerlanyer Teichwächter Michael 
Kuſſy, auch Mozola genannt, den Malkowicer Ortsrichter Peter 


fort 10,000 Silberrubel zu zahlen, widrigenfalls die 
Strafe nicht ausbleiben werde. Gehorſam dieſer Auf- 
forderung, hat der gedachte Kaufmann ſein Comptoir 
in Lodz angewieſen, die 10,000 Rubel zu zahlen. 
In Warſchau iſt, wie die „Bresl. Ztg.“ meldet, 
am 14. d. in der Nacht ein Polizeibeamter mitten 
im Park Lazienki von unbekannter Hand erdroſſelt 
worden. a 
Der „Dziennik powszechny“ vom 20. d enthält 
außer der Ernennung des ſtändigen Mitgliedes des 
Staatsrathes, Alexander Ostrowski, zum präſidi⸗ 


Fosciak, bei den Wirthshauſe in Czerlany, Lemberger Kreiſes, 
auläßlich eines Wortwechſels wegen Fiſchdiebereien, welche ſich 
die Malkowicer Juſaſſen zu Schulden kommen laſſen, nach gegen⸗ 
ſeitiger thätlicher Beleidigung mit Schnepfenſchrott in die Bruſt 
geſchoſſen. Der Verletzte iſt noch am Leben und Kuſſy wurde ſo⸗ 
gleich verhaftet. 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


— (Wochen-Ausweis der Nationalbank vom 20. 
Mai.) Banknotenumlauf: 391.053,624 fl. Hievon ab: 
136.037,12 fl., nämlich: in Banknoten rückzahlbare Staats⸗ 
ſchuld und Kaufſchillings-Raten für Staatsgüter 113 158.836 fl., 
Silberdepot des Staates 2.23 7,600 fl., am Schluſſe des Mona⸗ 


renden Hauptdirector in der Regierungscommiſſion 
der a Angelegenheiten — ſieben Ergeben— 
heitsadreſſen an den Czar Alexander. en 

Der neue „Dzien. nar., erſcheint, wie es in ihm 
zu leſen, „mit Erlaubniß der National Regierung“ 
und „in der Druckerei der National Regierung“ und 
ſoll in Papier, Druck und äußerer Form ebenſo wie 
die „Prawda“, ſich eee von den früheren 
Gehei iften unterſcheiden. N 

"ein Sean! der „Preſſe“ aus Krakau, 20. 
Mai, lautet: Warſchauer Nachrichten zufolge meldete 
Großfürſt Conſtantin dem Kaiſer in einem Berichte 
über die militäriſche Lage, daß die ruſſiſche Armee 
im Königreich Polen vom Beginn der Inſurrection 
bis jetzt durch den Kampf mit den Inſurgenten und 
durch Krankheiten einen effectiven Abgang von ſechs⸗ 
undzwanzigtauſend Ma 


nn erfahren habe. 

5 "Zur Tagesgeſchichte. | 
— Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Wie uns ans London mi 
theilt wird, hat daſelbſt die Sängerin Adeline Maria Jo 


Den Raum 


Erdtunde einen ausführlichen 


endlich Anfang dieſes Jahres in Tripoli angekommen iſt. 


+ 


rige zu den g 
bei Berückſich 
in der letzten 3 
ten Srruch: Fure 
Der „Czas“ 
Bei der am 4. d. 2 
im Landgemeindewahlbezir 
rem. kath. Pfarrer Adalber 
l gewählt. 
n Lemberg fand am 
im Haufe Nr. 146 eine Erploſion 
zan Hanjes, der Leichenconductor 
Beiſtaud des Pharmaceuten T. m 
Verbindung, wahrſcheinlich Schieß baum 
queckſilber beſchaftigt, als das Prapa 
wodurch, plötzlich erplodirte. Ein heftiger 
einen weiten Umkreis die Stadt, die Fenſt 
inausgeſchleudert, die des gegemüberliegenden 
den, die Soffiten des oberen Stockwerkes durch 0 
dan ze Haus jo erſchüttert, daß es ſofort von ſecthore 
berlaſſen werden mußte. G. wurde auf eine, fuucheb e unretlbar 
amt in's allgemeine Krankenhaus geichafft und il it einigen 
Anoren (auch bereits geſtorben), fein Gehilfe T. kam m r Pſiege. 
guten Brandwunden davon und befindet ſich in häusliche chenden 
Une techuiſch⸗ſtrafgerichtliche Commiſſion iſt mit der eing 
terſuchung des traurigen Ereigniſſes beſchäftigt. 9. d. M. 
di Bei dem Lemberger k. k. Strafgericht hat am 1 ei gle⸗ 
dae, Verhandlung im Prozeß des H. Johann Dobrzane 11 we⸗ 
deteurs der „Gazeta nar.“, der vom Marquis Wielopolsli 1. 
5 Ehrenbeleidigung belangt war, ſtattgeſunden. H. . 
wurde wegen Mangel an Beweis freigeſprochen, dagegen 60 
— Uebertretung §. 33 des Preßgeſetzes zu 25 fl. Strafe und 
ulden Cautionsverluſt verurtheilt. g 
di as Lemberger Landesgericht in Strafſachen hat gegen 
bat Redaction des „Goniec“ anläßlich eines in der Nr. 98 ent 
allenen Leitartikels und einer Correſpondenz von der polniſchen 
im We, wegen des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe, 
kerſugune des $. 65 lit. a. des Strafgeſetzes die gerichtliche Un⸗ 
der Nang eingeleitet und die Beſchlagnahme der ganzen Auflage 
Feanftändeten Nummer beftätigt. 
Am 19, wurden in Lemberg in einem Haufe in der grünen 


17. d. in der oberen Armeniergaſſe 
n ſtatt. Der Beſitzer des benann⸗ 
Geſchöpf, war nämlich unter 
t der Bereitung einer ‚explofiven 
wolle oder vielleicht Knall: 
rat man weiß noch nicht 
Kuall durchtönte auf 
er der Stube wurden 
Hauſes eingeſchla⸗ 
chbrochen und das 
Bewohnern 
Art ver⸗ 


[— Neues 


tes baar zu begleichende Forderung der Bank aus der commif- 
ſionsweiſen Beſorgung des Hypothekar-Anweiſungen-Geſchäftes 
256,450 fl., zu realiſtrende Effecten 19.384,424 fl. Verbleiben 
255.016,31 fl. Bedeckung. Metallſchatz 105.074,79 1 fl., in 
Silber rückzahlbare Forderungen der Bank 42.000,000 fl., Es⸗ 
compte 56.803,27 1 fl., Darlehen 45.632.500 fl., eingelöſte Cou⸗ 
pons von Grundentlaſtungs⸗Obligationen 2.808,972 fl., 20 Mil⸗ 
lionen eingelöfte Pfandbriefe à 663 9 13.333,333 fl. Zuſammen 
265.649,868 fl Gegen den letzten Wochen Ausweis haben ſich 
vermindert der Banknotenumlauf um 2.600,000 fl., die 
Staatsſchuld um 2.400,000 fl., das Darlehen um 400,000 fl. 
Die übrigen Rubriken ziemlich unverändert. 

— Wie verlautet, wird die Form der Stempelmarken 
in Kürze gewechſelt und mit einer ſolchen Verwechslung regelmä⸗ 
ßig von Zeit zu Zeit fortgefahren werden, um der unrechkimäßt— 
gen Verwendung älterer, ſchon gebrauchter Marken vorzubeugen. 
Die näheren Beſtimmungen darüber werden jedesmal durch bes 
ſondere Kundmachungen veröffentlicht werden. — 

Breslau, 21. Mai. Amtliche Nottrung. Preis für einen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = 5 kr. öͤſt. 


außer Agio: Weißer Weizen von 66 — 78. Gelber 66 — 74 
Roggen 48 — 52. Gerſte 35 — 40. Hafer 25 — 30. Erb: 
ſen 40 — 52. Winterraps (für 150 Pfund brutto) — — 2. 
Sommerraps — — — Sgr. — Rother Kleeſaamen für 


1 
u l fl. 574 fr. 
8 von 6 bis 


G., 7 
79.39 


8 


R 
2 ufflice 


— bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 1005 
Wäßr 0 ez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
in dir 78 verl., 77 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
im ost ze fl. 813 verl., 804 b. — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Jahr er. Währung fl. 75 perl., 744 bez. — National⸗Anleihe vom 
zu wige Bahn 5 2 2 — ‚80 5 1. öl a 
n, ohne Coupons voll eingeza . öfter j 
202 verl., 200 bezahlt 
Lotto: Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 20. Mai. 
Graz: 55 17 76 9 18. 
Prag: 54 61 58 14 65. 
Wien: 45 76 58 74 78. 


Lemberger Lotto⸗Ziehung am 20. Mai. 
18 73 49 31 33 


f Bei e 
Schänken de 
2 N 


treten. Einer derſelben ergriff auf der Plantation 
bach lugt. Ein einien⸗Soldal — Escorte feuerte ihm 
nach, en ihn jedoch zu treffen. 

> kertern Früh wurde ein Werber der Aufſtändi⸗ 
icen, et welchem ſich die Liſten der von ihm Ange⸗ 
in d n V fanden, und bei der Reviſion der Herbergen 
in den Vorſtädten wurden geſtern und heute 5 flüch⸗ 
tige Inſurgenten verhaftet. 

++ eltern 


Abends wurden 2 flüchtige Inſurgen— 
ten aus krzeszowice und 4 aus see heute früh 
4 aus Ulandw hier eingeliefert. 

tr Ein Schweizer, vom Corps Jezioranski'ss ver⸗ 
ſprengt und im Rzeszower Kreiſe ergriffen, wurde 
mit dem Se Wiener Morgenzuge, ein Franzoſe 
mit dem heutigen, zur Abſchaffung über die Gränze 
der Monarchie von hier abgeführt. 


Gaſſe (ice zielona) Waffen und Munition aufgefunden, und 


Von dem aufgelösten Jezio rauski'ſchen Corps 


* Aus Zötfiew wird der „Lemberger Ztg.“ mitgetheilt, daß ) 


find, wie uns von competenter Seite gemeldet wird,, Brie 
bis zum 16. d. durch Militärpatrouillen 208 Inſur⸗Corr.“, daß von jener Stadt großartige Waffenſen⸗ 
genten, 49 Pferde, 220 Gewehre, 50 Bayonette nebſt dungen für die polniſche Inſurreetion (an die baltiſche 
Ausrüſtungsgegenſtänden, ferner auch Küſte) abgegangen. Man ſpricht von 12.000 Muske⸗ 

drei Zentner Pulver eingebracht worden. Die Aus⸗ ten, 6000 Minebüchſen und 50 Geſchützen, wozu die 
agen der eingebrachten Flüchtlinge ſtimmen darin Lafetten in Polen bereit gehalten werden. Neben der 
. chen Propaganda — heißt es weiter — ſind in 

1 ſten zuletzt nicht mehr über Stockholm auch Alexander Herzen, Bakunin, Sue 
300 Mann zählte. Mit Hinblick auf den obige Zahlinoff und Dolgorukoff im ſpecifiſch ruſſiſch⸗revolutto⸗ 
der eingebrachten Ueberläufer können daher von die⸗ nären Sinne thätig. Der Plan der letzteren iſt nicht, 
ſem Corps kaum 30 bis 40 Mann in das Innereſſo ſehr auf eine Inſurrection in den ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
von Polen gelangt ein. Provinzen, als vielmehr auf einen Aufſtand in Pe⸗ 
Aus dem Sandomir ſchen wird dem „Czas“ ge⸗tersburg ſelbſt gerichtet. 
ſchrieben, daß die im Spitale zu Sienno und Ila. Aus Genua ſchreibt man der „GC.“ vom 18. 
befindlichen verwundeten Polen gut verpflegt werden d. M. von gutunterrichteter Seite, daß Garibaldi 
und Oberſt Zwirow mit Rückſicht und Menſchlich⸗von dem polniſch⸗demokratiſchen Emigrations⸗ 
keit gegen ſie verfährt. Nach einer Correſpondenz der Ausſchuß in Paris ein Schreiben erhalten, worin der 
„Gaz. nar.“ welche ebenfalls die gute Behandlung General erſucht wird, kriegserprobte und zugleich ge⸗ 
der in Oltusz befindlichen Kriegsgefangenen hervor⸗ ſinnungstüchtige italieniſche Officiere nach Polen zu 
hebt, ſcheint die Beerdigung Nullo's nicht jo feierlichſſchicken, damit dieſe an dem dortigen Kampfe theil⸗ 
geweſen zu fein als von anderer Seite verlautete. nehmen und gleichzeitig die demokratiſche Propaganda 
Darnach durfte keiner der Polen an derſelben theilſunterſtützen, deren Erfolg durch die Umtriebe der pol⸗ 
nehmen, nur Koſaken, und ſeine Leiche wurde baarfuß niſchen Adelspartei in Frage geſtellt ſei. Garibaldi 
und in abgeriſſener Kleidung beſtattet. Die Nr. Sſſoll dieſem Anſuchen bereitwillig willfahrt haben und 
des „Naprzod“ (Vorwärts!) iſt neuerdings erſchienen. mehr als dreißig ſeiner ehemaligen Offieiere eingela⸗ 
„Goniee“ erhält bei Schluß feines Blattes eine den haben, ſich unverweilt nach dem polniſchen Kriegs 
Correſpondenz aus Moskau, woraus er folgendes ſchauplatz zu begeben. Einen Theil der erforderlichen 
Wichtigere mitteilt: Der Aufſtand im Charkower, Reiſekoſten trägt die Kaſſa der Actionspartei, den an⸗ 
Pultawaer und Czernichower Gouvernement iſt That⸗ dern der demokratiſche Ausſchuß der polniſchen Flücht⸗ 
ſache; daſſelbe könnte man vom Aufſtand in vielen linge in Paris. Auch die franzöſiſchen Demokraten 
Orten von Weißrußland und der Ukraine ſagen. Ein wollen in dem bezei neten Sinne in Polen i 
Reiſender ſtieß bei Charkow auf eine Abtheilung von ſein, eine Abſicht, die vornehmlich von dem Republi⸗ 
1000 gut. bewaffneten Inſurgenten. Ihre Anführer kaner Duprat, einem perſönlichen Freunde Miero- 
find ruſſiſche Offiziere. In den Reihen befinden ſich slawskis, angeregt worden iſt. Der Umſtand, daß 
meiſtens Studenten aus faſt allen Univerſitäten. Inſin jüngster Zeit in den verſchiedenen in Polen gelie⸗ 
Volhynien leitet die Inſurrection Karl Rözycki, ferten Treffen auffallend zahlreiche franzöſiſche und 
Oberſt; in Podolien Krzy Zanowski. Bei Radzi⸗italieniſche Führer aufgetaucht, laſſen an der Richtig⸗ 
willow hat fig) ‚eine neue Inſurgentenabtheilung ge- keit dieſer Mittheilungen kaum zweifeln. f 
zeigt, Lese e e noch immer am Bug. Aus Marjeille, 18. Mai, wird uns gemeldet: 
Bei Mielnica (Czortkower Kreis) wurde dieſer Mit dem letzten türkiſchen Poſtdampfer find aus Con⸗ 
Tage, wie „Gaz. nar. berichtet, ein Iſraelit, der ſtantinopel fegen Polen aus der polniſchen Colo⸗ 
Waffen führte, von einem Gensdarm angehalten, der nie bei Scutart hier angekommen. Es find größten 
ihn verhaftet und die Waffen in das Mielnicaer Be⸗ theils jüngere Leute, welche nach kurzem Aufenthalt 


a figer Stadt nach Paris gingen, wo man für 


fe aus Stockholm melden nach der „Ges 


überein, daß das Corps Jezioranski nach den bereits polniſ 
früher erlittenen Verluſten 


ent von 300 Mann zu dem pol⸗ 
Helfen ſoll. 


e 
bios numeriſch in der Minderheit, ſondern 


m verſöhnlichen 


ſſichen Truppen. — An dem) 


fang poleon über⸗ 
der Ehren⸗ 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
eher ” Er Währung. 
Dom 20. Mai. g 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 76.45 — 5 pCt. National- 
ehen 81.20. — Bankactien 797. — Creditactien 194.50. : 
Wechſel: Silber 110.25. — London 110.60, — K. k. 
en 5.27 0. 


de Aul 


Nach einer weiteren Mittheilung aus Lemberg 
von geſtern iſt Ruſſ. Podolien noch ruhig. 
Boldynien zeigen ſich einzelne Inſurgentenſchaaren, 
jedoch nicht in den Gränzbezirken. In Weißruß⸗ & 
land werden mitunter Inſurgenten gebunden von ſaus Galizien. Alexander Oſtaszew 
Bauern eingebracht. Dem Grafen Branicki haben Galen Waere 
die Inſurgenten bei Pultawa ſämmtliche Pferde ſei⸗ Abgereiſt find: 
nes Geſtütes weggenommen; desgleichen dem Grafen Hotel de Saxe: 
Alfred Potocki von mehreren ſeiner eigenen Leute, nach Preußen. 
welche ſich zum Aufſtande begeben haben, 30 Pferde. 


Hotel Poller: Die H 


Angekommen ſind: 
Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbe 
ski aus 
Skrzyuski, 


lauski 
fiper: Felir Do 
Feger aus 


Ferdinand Fürſt Radziwilt, Gutsbeſitzer, 


erren Gutsbeſitzer: Ludwig Ryszewski 
alski nach Galizien. 


nach fielen Dich eder Michael Dobrzybeti, Gutäbefiper, 


Hotel de Dresden: 9 
nach Galizien. 


Nr. 11741. Kundmachung. (376. -. 0b. 1245. P. Concurs⸗Ausſchreibung (362. 2-5) L. 1700. c. Edykt. (368. 2-3) 


Amts l In der zweiten Hälfte April l. J. iſt die Rinderpeſtf zur proviſoriſchen Beſetzung der Stadtcaſſiersſtelle in Ze strony e. k. Urzedu powiatowego ; 
a im Lemberger Verwaltungsgebiete laut Eröffnung der kek. Myslenice. . —— ezyni 25 „„ 


Statthalterei zu Lemberg vom 2. d. Mts. Z. 22967 in In Folge Ermächtigung der h. k. k. Statthalterei-Gom-|w dniu 28 Lutego 1844 zmart w Starembystrem 
Dobrzanica (Brzezaner Kreiſes) neu ausgebrochen; da- miſſion 55 10. Mi 1863 3 6789 und der k. k. Maciej Skobel, 1 ze Öwezesny pobyt 8 i 
gegen in 6 Ortſchaften, u. z. in Czortkow (gleichnamigen Kreisbehörde vom 28. März 1863, 8. 2705 wird zur Agniészki Skoblöw wiadomy nie jest, przeto wzywa 
Kreiſes), Ostapie, Chodaezköw wielki (Tarnopoler),proviforiichen Beſetzung der bei dem Magiſtrate in My- sie tychze, azeby w przeciggu jednego roku tu 
Swaryczow und Braszniow (Stryjer) und Horozaukafslenice, Wadowicer Kreiſes, erledigten Stadkaſſiersſtelle w Sadzie sie stawili i deklaracye do spadku zlo- 
(Brzezaner Kreiſes) erloſchen. a, mit welcher ein Jahresgehalt von 315 fl. öſt. W. und biel2yli, w przeeiwnym bowiem razie pertraktacya masy 
Im Ganzen hat ſich in letzterer Zeit eine Abnahme Verpflichtung verbunden iſt, eine dem Gehaltsbetrage gleicheſz tymi, ktörzy sie 2glosili i 2 kuratorem dla nich 
— — * — u 2 — ar ehe Dienſteaution bar zu erlegen, und ſich nebft der en der\ustanowionym przeprowadong zostanie. 
und zwar: zower, 3 im Uzortkower, Stadtcaſſageſchäfte au e ö agiſtratsge⸗ ; 
larnopoler und je eine ım Brzezaner und Stryjer ſchäften 1 n 1 5 Con. 5 a & wiatowego jako Badn. 
Kreiſe ausgewieſen wurden, feuchende Rinder aber nur inſeurs hiemit ausgeſchrieben. uwytarg, d. 9 Maja 1863. 
einer Ortſchaft vorkommen. Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre ge 


Kundmachung. (372. 1) 


Erfenntniß. 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Vene⸗ 
dig als Preßgericht hat Kraft der ihm von Sr. Apo⸗ 
ſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über An⸗ 
trag der k. k. Staatsanwaltſchaft, entſchieden, daß der 
Inhalt der nachfolgend verzeichneten Druckſchriften 
die nebenangeführten Verbrechen und Vergehen be⸗ 
gründet und hat zugleich nach § 36 des Preßgeſetzes 
vom 17. Dezember 1862 das Verbot ihrer weiteren 


rn n Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. hörig belegten Geſuche binnen 14 Tagen, vom Tage de — 
u. ke 0 3 a nz u . 11 85 8 5 erſten ge dieſes Edictes in die „Krakauer Zeitung” 
Se 7: 3 1 rakau, am 16. Mai 1863. an gerechnet, wenn fie bereits in einer öffentlichen Be⸗ 8 - 4 
ale pensieri per N Niendeml he 1055 m Be ienſtung ſtehen, mittelft ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aer an ur 
0 p Mig ; 3 — aber unmittelbar beim Magiſtrate in Myslenice einzurei⸗ e u. 1d 
ich e ul d. 


Wegen Verbrechen des Hochverrathes §. 58 lit. c. und 
der Störung der öffentlichen Ruhe $ 65 lit. a. und b. 
St. G. (Erkenntniß vom 9. Mai 1863, Z. 4974). 

2. Florilegio drammatico fasc. 393. Le baruffe 
di Madama Rapace, scherzo comico in atti di Fe- 
derico Garelli torinese. — Milano, libreria di 
F. Sanvito succ. a Borroni e Scotti. 1860 — 


N. 117. Ogt ie li = (366. 2-3) ſchen, und darin ſich auszuweiſen: A 
gloszenie licytacyi. ( a) über Alter, Geburtsort, Stand und Religion; A. Des S tales 


Magistrat k. Miasta Skawiny czyni wiadomo, i2| b) über die Befähi 5 

x ab k. Miastı y er : „ 1 er die gung zur Beſorgung der Caſſage. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. 
duia 23 Czerwea 1863 0 godzinie 10 zrana mie) ſchäfte, über zurückgelegte Studien und beſtandene Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
ern 1 = grönt Zabagnie zwane w. objęto- Prüfungen; vom * — Juli. 81.20 81.30 
ei morgöw 690 sazni kwadr. w szescioletnig| e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 5 vom April — October 81.15 81.25 
dzierzawę, to jest od 1 Listopada 1803, az do Sprache; 5 5 1 Mendes — 9% für 100 fl. . ee 


Geld Waare 
72.20 72.30 


Wegen Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe S. Konca PuzZdziernika 1869 r. najwięcéj ofiaruj m . ge f 
> 2 2 . 5 e „ najwiecej ofiarujgceemu| d) über das moraliſche untadelhafte Betr die Fä⸗ dito „ 4½ % für 100 fl. 68.75 
4 „i. a. St G. Ertenntniß vom 9. Mai 1865, 3, aydeterzagiane beg, bitteren und die dahelge ienftetung, eng chm . o 1630 für 0b a. 18850 10 — 
er dalle €: Italia nel 1859, de- Cena fiskalna wynosi 260 Er. 40 kr. w. a. e) haben fie anzugeben, ob und in welchem Grade ſie 5 pa E 
3. Storia della campagna d Italig ne ‚ Cbeé lieytowania majgeych zaprasza sie, aby mit den übrigen Beamten des Myslenicer Magi - Como 5 „ tür 100 fl. 99.40 99.50 
seritta et illustrata ad uso dei soldati e del po-v zwyZ 2 "ker 55 8 es Myslenicer mo⸗Rentenſcheine zu 42 L. austtr. 16.75 17.— 
5 Rinaldo Croci dizi In Det yZ oznaczonym terminie opatrzeni 10% Wa- ſtrats verwandt oder verſchwägert find. 
polo I ing 8 . N ano, Wegen dyum w tutejsz6j kancelaryi 2gromadzili sie. z Vom k. k. Bezirksamte. B. Ser Mronſänder. 
— agnoni, tipogralv editole, N Magistrat Skawina, d. 15 Maja 1863. | Myslenice, am 12. Mai 1863. . ‚Örundentlaftungs- Obligationen 
rechen der Störung der öffentlichen Ruhe 8. 1 e C10 ]˙¹ ER REEE  E — 338 2 — von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl N 87.50 88.30 
a. und b. St. G. (Erkenntniß vom 9. Mai 1863, 3. N. 2274. Sti r von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 


E ecten Be reibun (360. 3) von Schlefien zu 5% für 100 fil. 337.80 88.50 
= g. von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.— 87.50 

dee Tirol zu 5% für 100 fl.. 

Am 24. April 1863, wurde die Leiche des 7. März 1863 vermißten Aron Iſaak Landau, Uhrenhändlers on Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 85.30 88.— 


4976). 5 ; 
4. Gli ultimi giorni di Venezia o i vespri Ve- 
ronesi e Campoformio— Romanzo storico con 


und 18trali. Volumi due. Mi-, a g 0 1 von v ö 
— a * editore 1860. Krakau im Gebiete des Ortes Groß-Hrabova (M. Oſtrauer Bezirkes) unter Umſtänden aufgefunden, welche au son en re E 100 fl a — — ung 
gnom, „einen an ihm verübten Raubmord geradezu hindeuten. von Kroatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 75.— 73.50 
— Wegen Verbrechen des Hochverrathes und ber Störung 2 . u zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
ee rs Bee RE a ae mache Seeing zu be. fer 100 l. 2390 2485 
St. G. Erkenntniß vom 9. Mai 1863, 3. 4977). Gegenſtände bei sicht Am Leibe: von Bulowina in 3% 2 1100 f. f 3 20 Ser 
5. Geografia del Regno d'Italia ad uso dellej—mmmmmmn m bei eh rg pr 
senole, del Lrofessore Guiseppe Banfi. Milano, tip. ein grau wollenes, grün beſetztes Leibchen mit ſchwarzenſeine ſchwarzbeinene Zahnbürſte Zahnpaſta, ein weißer und N N Actie n (pr. St.) 
e libreria Arcivescovile, Ditta Giacomo Agnelli.| , Beinknöpfen, 1 ein ſchwarzer Kamm und dann eine ganz kleine Scheere; 5 ee e 2 für Handel und Gewerbe zu 707.— 198. 
contr. di S. Margherita Nr. 1. 1861. — Wegen ein ungemerktes, weiß leinenes Hemd, und derlei Unter- ferner bei ſich: 200 fl. ele. W. 2 e 4.50 194.70 
Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe §. 65 lit.“ ziehhoſen, f zwei Geſchäftsnotizbücher, „ Rieveröftere. Escompte⸗Geſtilſchaft zu 500 f. 5. W. 433.— 635.— 
a. St. G. (Erkenntniß vom 9. Mai 1863, 3. 4978). eine graue, braun quadrillirte Tuchhoſe, und Weſte, eine ſchwarzlederne Brieftaſche mit Stahlfaſſung, worin ſich 15 Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. o. W. . 1240. 1742. 
6. 1 contemporanei italiani. Galleria nazionale eine ſchwarzſeidene Halsbinde, i ein von der k. k. Polizeidirection Krakau ausgeſtell ber — a zu 200 fl. CM. ; 
del seeolo XIX. Ciro Menotti per Augusto Bazzoni EN" ſchwarztuchenen Rock, ter Reiſepaß befand, der Kaiſ. Glſabelh⸗ Bahn u 200 fl. MWM. 11287 pr 
con ritratto. Torino, unione tipografico - editrice. einen braunen Ueberrock mit Sammtkragen, ein ſchwarzledernes Portemonnaie zweimal zum Oeffnen, der Süd⸗nordd. er zu 200 fl. CEM. 120.— 129.50 
via Carlo Alberto Nr. 33. casa Pomba 1862. — einen e 1 nee eine große, verfchiebenfärbig geftidte Reisetasche a ut . eee ee 
x zffentli ein graues, verſchiedenfürbiges wollenes Umhängtuch, mitt. Meſſingſchlöſſern, innen mit weißem und blauem Sl ereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Gentr.zital. 
Wegen Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe $ lerer Größe 3 hängtuch, ne Ming Ki Eiſendahn zu 200 fl. or. W. oder 500 Fr. 255.50 256.— 
65 lit. a. St. G. (Erkenntniß vom 9. Maj 1863, 8. 3 * 3, der galiz. Karl Ludwigs ⸗ B 
4979) einen ſchwarzen, runden, niedrigen Hut, und ein ſchwarz'ſein ſchwarztuchener Rock, Räder zu Cylinder-Anker⸗Spin⸗ der Ihe. nn 198.— 198.50 
2 n tuchenes Casquet, del-Uhren, Steine mit Löchern zu derlei Uhren; r Fot . aa 9 435.— 430. 
Venedig, den 9. Mai 1863. ein Par neu vorgeſchuhte Winterſtiefel, nebſt neuen Kaloſchen. Ketten zu Spindeluhren, des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. OM. 237.— 239.— 
1 = J eine neue, ganz dunkelbraune lederne Reiſetaſche zum Um- 80 Stück goldener Uhrſchlüſſel, - ag or i zu 500 f. CM. 394.— 396.— 
8 hängen; in eee en vel Siem d 2 5 u Petſchafte ſammt Carniolſteinen mit 2 500 fl. bir. I dae eee 395.— 400.— 
ein meſſingenes Vorhängſchloß nebſt zwei Ken dazu, Boldfiguren, l e e Fa f ö 
N. 7030. Kundmachung. (359. 3) 2 Rafiermeffer mit der Aufſchrift: „Barbe“ in ſchwarz⸗ Uhrenzeiger und Spiralfedern aller Gattungen. en a ee 104.70 104.90 
Wegen Veſetzung drr Tabaf-Groftrafit in Krakau ledernem Etui, | Nationalbank Lale zu 5% für 100 . 101.75 108. — 
Stadt) wird am 28. Mai 1863 bei der k. k. Finanz. Außer dieſen Sachen: f Mt 1 * verlosbar zu 5% für 100 fl.. 92.25 92.75 


Ein dunkelgrünledernes Etui, J Ellen lang, mit meſſin- ten, worauf erſt das Glas bedeckte Zifferblatt aus Porcelain. auf öſtr. W. (Verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.15 88.40 
genen Beſchlägen, derlei Schloſſe und der Aufſchrift: .A. J. zum Vorſchein kam; auf einer ſilb. Savenette⸗Uhr war an der Galiz. Credit⸗ Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 75 75 76.— 
La dau aus Krakau“ in Goldbuchſtaben; in dieſem Etui mit Kapſel der Name „Sulikowski aus Krakau“, und auf einer Lo ſe 
7 Fächern 345 Stück Uhren und zwar: 48 Stück gol⸗ zweiten der Name „Karmel in Krakau“ eingravirt; 5 St ſilb.ſder Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
dene Damenuhren im Werthe ven 35 — 70 fl. pr. St, Ankeruhren hatten Figuren in Email, 4 Stück folder Uh. 100 fl. öſr. W.. n ag „ Ka 134.7 194.25 
25 St. goldene Männertaſchenuhren im Werthe von 50 ren hatten am Zifferblatte Figuren, Generäle u. dgl. auch Deuger al Felelſe in 100 5. Kl. Em. . 06.75 97.25 
bis 80 fl. pr Stück, ferner: 263 Stück ſilberne Anker⸗ das Porträt Cavour's, 5 St. Savenette-Uhren waren ae 3 5 50 fl. M. — — —.— 
Cylinder und Savenette⸗ dann 7 Stück Dupplex⸗Uhren emaillirt, 3 Stück goldene Damenuhren ſchwarz emaillirt Stabtgemeiüde Ofen zu 40 fl. öfte. W. 3 REEL 


Bez. Direction in Krakau die Concurrenzverhandlung ab- 
gehalten werden. 

Mit der Großtrafik iſt der Kleinverſchleiß der Stem- 
pelmarken minderer Klaſſe verbunden. 

Dem Großverſchleißer iſt das Recht des Tabak- Klein- 
verſchleißes im Locale des Großverſchleißes und in einer 
abgeſonderten am Ringplatze aufzuſtellenden Kleintrafik ein. 
geräumt. 


Der Verkehr der Großtrafit betrug in der Jahrespe- im Werthe von 15 bis 19 fl. pr. St.; mehrere goldene mit Figuren und Brillant-Roſetten; einige ebenſo, nur Cſierhay zu 40 fl. CM:e. 28.— 98.50 
riode vom 1. Februar 1862 bis Ende Jänner 1863: (Ketten pr. Stück 6 bis 8 Dukaten. Auf einer ſilbernen ohne Figuren; einige goldene Savenette-Damenuhren glatt, gan 1 87 1 N 
an Tabak 196813 Pf. im Vrth. v. 249038 fl. 36 kr. Ankeruhr war der Name „A. I. Landau aus Krakau“ ein- einige derſelben glatt mit blauem Email; 2 Stück goldene En A — nl, —.— —.— 
an Stempelmarfen minderer Gattung 6600 „ 34½ „ gravirt; dieſe Uhr war eine Springuhr, an welcher ſich Männertaſchenuhren ohne Schlüffel zum Aufziehen. St. Wente zn 40 l.... 9 77" 
Zuſammen . 255688 fl. 70 ½ kr. beim Druck auf die Springfeder zwei ſilberne Flügel öffne · Windiſchgras ju 20 f. „ 21.— 21.50 
f f la 3 u 20 fl 
Darunter ift der Tabak. Verſchleiß: An Wechſeln: ee = F 22. n 
a) der Klei i Großverſchleißes mi iner 1 12 fl. — kr 855 „%%% „ 
) ntrafik im Locale des Großverſchleißes mit Einer über 112 fl . ausgeftellt von Strandella, Uhrmacher aus Wotſchau, 
dem alla minuta Gewinne von 1611 fl. 98 ½ kr. „ 369 m 8 „ Hager 1 „ Zeichen, PEN, ha = 
105 e " „Kaspar Dorn „ ‚ Zwittau, Augsburg, für 100 fl. fühdrulfger Wahr ar 99.00 93.60 
b) jener der abgeſondert gelegenen er re Perko „ Mähr. Oſtrau, Frankfurk a. M. für 100 fl. ſüddeut Währ. be 93.70 93.70 
Kleintrafik mit dem alla minuta } 788 — = 2 J Karas > Miſtek, Hamburg, für 100 M. B. 3% £ e 82.70 82.75 
Gewinne ven 1059, 54 r „ Teltſcher „ Znaim, 1 85 n 
Zuſammen. . 2671 fl. 52 ½ kr. . „ „ „ Katzer „Neuſtadt, a Cours zer Geldforten. Ei 
sſt. W. hr FERN 1 Sr „ Livne „ He A Durga er Genn 
Eine Proviſion vom Großverſchleißſe und vom Stem ⸗ nie 20. „ 5 „ Mandowsky „ Ang. Hradiſch, g e kr. fl. kr. 
pelmarkenverſchleiße wird nicht Npeſcher, und das Ein- „ee „ Greppel „Sterberg, 3 e a 5 28 5 50 1 57 7 
kommen des Großtrafikanten beſteht nur in dem Extrage e e . „ König „Olmütz, F TE 
des Tabak⸗Kleinverſchleißes. „ „ nee „ „ Richter „ Wiſchau und 20 Francſtücke .. 8 889 8 87 886 8 89 
Nur die Aufzahlung eines Pachtzinſes von dem Extrage „ ee e ee " „ Brandel et Sohn „Znaim. 20 dae Juprria e 1 5 3 2 — 


des Tabak- Kleinverſchleißes kann ſomit den Gegenſtand des 
Anbotes bilden. 

Die mit einer Stempelmarke von 50 kr. verſehenen, 
mit dem Vadium von 500 fl. (Fünfhundert Gulden) ö ſt. 
Währ., oder dem Erlagsſcheine des Krakauer k. k. Gefällen⸗ 
Oberamtes hierüber, dem Zeugniſſe der erlangten Groß⸗ 
jährigkeit, dem von der Obrigkeit beſtätigten Moralitäts. 


An Schmuck: 
Goldene Manchetten⸗ Knöpfe im Werthe von beiläfig 30 fl. 


E MISIRERTBENGRENE 1 „ 15 „ 1 5 15 
Bretten o Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Silberne ee eee, eee vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 
Von all dieſen en konnte bisher (mit Ausnahme des an der 0 des A. J. Landau vorge Krakau nach Br er u 1 a An 
ge f „ib 2 4 tie 1 50 „ r Fr. 1 4 8 a Br 
und Vermögens-Zeugnifie verſehenen, Ide ſchriftli⸗ ee eee daß N. J. en pr a a ee ee ee nach ge . Hr Düren ih ber Serre — 

i { i ir Te Fan ee 2 Breußen a ittags; — 

den Offerte, find, eis 27. Mi ſeche uhr Es ergeht demnach an ſämmtliche Gerichts. und Sicherheitsbehörden die dienſtfreundliche Aufforderung, das Vor⸗ und bie Gran fen (über ach) 3 fh 30 8 u. Nachm. — 


pi [ 15 der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau kommen obiger Gegenſtände es im Betretungsfalle die Provenienz 8 ſicherſtellen und hierüber jo 8 Uhr 2 Din BE: 5 10 Min. 
u . 10 Rah j the RL : ung N h ; 1 eli d 0 } 
Der Erträgnißausweis der Großtrafik und der zu der» ſchleunig als möglich anher die ittheilung machen zu wollen, indem die Unterſuchung über dieſen Fall hierorts im 1 — 7 90 N ie i 175 Min, Früh, 8 Uhr 20 W. 


Zuge iſt. nuten Abends. 


— — — — 


ſelben gehörigen Kleintrafik, ſowie die näheren Bedingniſſe 3 itſche; a 3 ; 
am Glenn der Gere ne hei hr EL Bam) N b Rreigerigt Neigen am o. Mi 183ꝶ6 . ee 20 Di a un Sr 
Bezirks⸗Direction in Krakau und bei der Hilfsämter⸗Di⸗ z h 10 Min. Morgens. 
Wen der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einge) __ Neteorologiſche Beobachtungen n 5. Auen 1 5 t 
1 den. Höhe ; Aenderung der in Krakau von Wien in. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
® ß Werben die Concurrenzbedingungen bei den k. k. iR 2 Be Re e e Richtung und eue Zuſtaud Erſcheinungen Wärme m mien dend z ves Wer ir 4 15 N 
Finanz» Landes - Directions - Deconomaten in Lembrrg und S 8 in Parall. Linie Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe der Tage von Oftt au über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minnt. 
Brünn offen gehalten. a 10 [o' Reaum. red. 3 e von | bis Abende; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
: 25 2121 32891 8 3 + 96 719 Neord⸗Oſt ſchwachh trüb ze ee 54 Min Nachm.; — von Mie ltcnke 6 Uhr 20 Min, Abends — 
5 Von der k. k. Jinanz⸗Landes⸗Direktion. 10 29 42 7% 83 Nord. Sſt ftill = Regen. +74 + 1094| in Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Wir 
Krakau, am 28. April 1863. 2266 29 10 7°8 76 Nord ſchwach n . \ nuten Abends. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


